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HALLO HALLOTRI

Diese Fußballer sind manchmal schon komische Zwei-
beiner. Da war ich doch im letzten Heimspiel aus mei-
nem bequemen Biberbau zum bibertastisch schönen
ERDGAS Sportpark gegangen, um ein wunderschönes
Fußballfest zu erleben. War es ja eigentlich auch,
sozusagen ein Jahn-Fest mal ohne Turner, dafür mit
dem SSV aus Regensburg. Die waren so unterlegen,
dass vielleicht die in Regensburg ansässigen Domspat-
zen bald eine Abstiegs-Hymne trällern müssen. Denn
die bajuwarische Konkurrenz aus Unterhaching will
nicht mehr über Niederlagen meckern und holte eine(n)
Ziege. Aber zurück zum Jahnfest: Timo Furuholm, un-
ser nuckelnder Finne, und Andy Gogia zauberten uns
mit jeweils zwei Toren auf Platz sieben – ein anderer
flotter Zweier hatte das Gesicht zur Faust geballt.
Wollte doch Herr Sembolo unserem „Ich schieße immer
in die rechte Ecke“ Bertram den Ball vorm Elfmeter
klauen. Das Ergebnis ist bekannt. Der verunsicherte
Sören scheiterte – und Francky ließ sich nach dem
Spiel beim Plausch von seinen Ex-Kollegen erklären,
warum der Jahn-Torhüter in (Bertrams falsche) Ecke
sprang und den Ball hielt. Wie eure Eltern noch aus
(altmodischen, weil ihren eigenen) Schulzeiten wissen,
war „100 Mal schreiben!“ eine damals gebräuchliche
Strafe. Ich werde heute mal mit diesem CHEMIKER zu
Sören und Francky gehen und sie bitten, die Zahlen
rechts von 1 bis 73 zu verbinden. Oder soll ich sie zu
den Sängerknaben schicken? Die gibt’s in der Haupt-
stadt der Elbebiber übrigens auch. Aber Fußball spie-
len können sie, wie die meisten dort, nicht …
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